
Rundflug Birrfeld 
 
Route 03: Baden-Brugg, Dauer ca. 12 Min. 
 
 
 

Das Rundflugteam der Fliegerschule 
Birrfeld heisst Sie ganz herzlich 
willkommen auf dem heutigen 
Rundflug. Ganz bestimmt kommen Sie 
mit Ihrem Piloten an vielen schönen 
Orten vorbei. Mit diesem Blatt 
möchten wir Ihnen für jede Route 
noch einige spannende Informationen 
zu Ihrem gewählten Rundflug 
mitgeben. 

 
____________________________________________________________________________ 
 
Baden 
 
Die Altstadt von Baden liegt an der von der Limmat durch-
flossenen Klus zwischen der Lägern und dem Schlossberg, die an 
der engsten Stelle gerade einmal 200 Meter breit ist. Die 
Bebauung von Baden ist durch zahlreiche steile Hügel stark 
zergliedert und hat eine strahlenförmige Struktur. Nördlich der 
Altstadt weitet sich die Klus aus; hier liegt das moderne Zentrum 
mit dem Bahnhof, den Kurbädern und einem ehemaligen 
Industriegebiet. Die 19 Thermalquellen mit einer Temperatur von 
47° C (mit Schwefelwasserstoff angereichertes Wasser) machten 
Baden zu einem bekannten Kurort. Allerdings ging der Kurbetrieb 
zu Beginn des 20. Jahrhunderts stark zurück. 
 
 

Vermutlich noch vor dem Jahr 1000 entstand auf dem Felsgrat eine 
Burg. Auf wessen Befehl sie errichtet wurde, ist hingegen nicht 
bekannt; möglicherweise waren es die Grafen von Nellenburg, die 
damaligen Herrscher des Zürichgaus. In den Jahren des Investitur-
streits gelangte die Burg schliesslich in den Besitz der Grafen von 
Lenzburg. Durch Erbschaft kam die Burg 1173 an die Kyburger. Im 
Jahr 1264 übernahmen die Habsburger die Burg und das in der 
Zwischenzeit unten am Fluss entstandene "Niderhus" (heute das 
Landvogteischloss). Die Habsburger machten den "Stein" zu einer 
der wichtigsten Burgen in der heutigen Nordschweiz, denn hier 
befanden sich der Verwaltungssitz und das Archiv aller vorder-
österreichischen Gebiete. Von hier aus zog Herzog Leopold I. im Jahr 
1315 in die verlustreiche Schlacht am Morgarten gegen die 
Eidgenossen. 
Als die Eidgenossen 1415 auf Anweisung des deutschen Kaisers 
Sigismund den habsburgischen Aargau eroberten, ergaben sich die 
meisten Burgen und Städte kampflos. Nur in Baden leisteten die 
Habsburger unter Landvogt Burkart von Mansberg erbitterten Wider-
stand. Die Belagerung begann am 25. April. Am 3. Mai gaben die 
Verteidiger die Stadt auf und zogen sich auf die Festung zurück. 
Diese wurde dann am 18. Mai durch die Habsburger aufgegeben. 



Brugg 
 
Das Gebiet der an der Aare liegenden Stadt Brugg ist sehr lang 
gezogen und erstreckt sich von Südwesten nach Nordosten; es 
ist über sechs Kilometer lang und maximal etwas mehr als 
einen Kilometer breit. Ganz im Südwesten liegt das Gebiet "Im 
Steiger" zwischen dem östlichen Flussarm der Aare und dem 
Fuss des Wülpelsberg, auf dem das Schloss Habsburg thront. 
Nach rund zwei Kilometern vereinigen sich die beiden durch 
die flache Schacheninsel getrennten Flussarme bei Altenburg. 
Weiter östlich liegt in einer flachen Ebene auf der rechten Seite 
der Aare das Stadtzentrum. Ganz im Nordosten liegt der 
Ortsteil Lauffohr, an einer Engstelle zwischen dem rund 500 
Meter hohen Reinerberg und der Mündung der Limmat in die 
Aare. Der Mündungsbereich von Aare, Limmat und Reuss wird 
auch das Wasserschloss der Schweiz genannt. 
 
 
Die Habsburg 
 
Einer Legende nach soll der Erbauer der Burg auf einem Jagdausflug das Schloss Habichtsburg benannt 
haben, als sich ein Habicht auf dem Schlossgemäuer niederliess. Wahrscheinlich wurde Habsburg jedoch 
nach dem altdeutschen Wort 'hab'/'haw' als eine Bezeichnung für 'Flussübergang' benannt.  

 
Die Burg wurde um 1020 von Radbot und seinem Bruder 
Werner von Straßburg erbaut. Mit der Verlagerung der 
habsburgischen Interessen gegen Osten verlor sie ihre 
Bedeutung. So ging auch die Burg 1415 an die Eid-
genossen verloren. Danach wurde sie von ihren häufig 
wechselnden Besitzern vernachlässigt, bis sie 1803 an den 
Kanton Aargau überging, welcher verschiedene Reno-
vationen vornehmen ließ. Erhalten sind der Bergfried aus 
der Zeit um 1020 und das Palas aus dem  13. Jahrhundert. 
Von weiten Teilen der Burg sind nur noch Ruinen erhalten 
die wenige Meter aus der Erde ragen. Heute sind im 
Palas ein Restaurant und eine kleine Ausstellung über die 
Geschichte der Burg untergebracht. 

 
 
____________________________________________________________________________ 
 
 
Lust auf mehr ? 
 
In unserem Angebot finden Sie weitere Rundflüge 
in andere interessante Regionen der Schweiz. Sie  
können die Route auch selber bestimmen, wieso 
nicht mal kurz bei sich Zuhause aus der Vogel- 
perspektive vorbeischauen ? 
 
 
 
 
 
 
 
       -> Rufen Sie uns an:  056 / 464 40 40 
           www.birrfeld.ch 


